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Hysterie.
(Wir sind zwar keine medizinische

Zeitschrift - den interessanten Ausführungen des

Herrn Dr. F. räumen wir aber gerne eine

Spalte ein. Die Red.)

Sehr geehrte Redaktion

In einer der letzten Nummer Ihrer
geschätzten Zeitschrift versucht sich ein Laie in
verschiedenen Argumentationen über die heutige

Eheproblematik. Leider versteigt er sich

dabei in das Gebiet der medizinischen Psychologie

und gefährdet durch sein dilettantisches
Benehmen Ruf und Ansehen unserer Wissenschaft.

Ich erlaube mir daher im Nachfolgenden

eine Richtigstellung der kritischen Formel

und erhoffe mir von Ihrem Entgegenkommen

eine volle, öffentliche Rechtfertigung.
BetreffenderLaie erwähnt in seinem Schreiben

als klinische Maßregel gegen Renitente :

Eine Aetherspritze (sehr schmerzhaft) mit
nachherig. Ganzpackung (sehr unangenehm)"

er erwähnt dies in einem Rahmen, der
jedem und allem Mißverständnis Tor und
Türe öffnet.

Ich bezweifle nicht, daß jener Laie das
angeschnittene Thema genügend beherrscht, um
Zweckmäßigkeit und Rechtfertigung dieser
Therapie voll einzusehen ; ich befürchte aber,
daß der völlig ungeschulte Leser in dieser
Methode eine brutale und ungerechtfertigte
Behandlung sehen könnte, die seinem Vorurteil
gegen den Aerztestand neue Nahrung gibt.

Es wird daher jeden beruhigen, zu
vernehmen, daß diese Radikalkur nur bei
Hysterischen angewendet wird. Sie wurde zuerst

MENZIKEN
Ein leichter, teiner Qualitätssturapen

von köstlichem Aroma!
Braune Packung 10 Stk. Fr. -.80
Blaue 10 1.

von Professor Kretschmer vorgeschlagen und
hat sich in der Folge ausgezeichnet bewährt.
Die Methode ist völlig harmlos und absolut
unschädlich, da ihre Wirkung eine rein
psychische ist.

Der Hysteriker ist nach der Definition
Darwins eine primitive, frühreife Natur, die
sich in ihrem Handeln durchaus von Lust und
Unlust bestimmen läßt. Den hohen
Forderungen, die unsere Kultur an die Einschränkung

unseres Trieblebens stellt, ist ein solch

primitiverTyp natürlich nichtgewachsen; es
entwickelt sich daher in der Folge ein Reaktionstyp,

den wir höflich als Neurotiker bezeichnen.
In tausend verschiedenen Gestaltungen

tritt uns der entgegen. Der Weltkrieg hat
uns im Massenexperiment den gemeinsamen
Grundcharakter aufgedeckt :

Wir erinnern uns des Waffenstillstandes,
als Hunderttausende von Lahmen, Blinden
und Tauben plötzlich wieder gesund wurden

das war das Wunder des Kriegsendes
das drohende Unlustmoment, der Tod, wurde
plötzlich ausgeschaltet und im gleichen Schlag
sanken die Masken, die eine instinktsichere
Natur all' jenen Primitiven aufgezwungen
hatte die Kriegsneurotiker waren geheilt.

Wir aber erkennen beim Gedanken an
all' jene Lähmen, Blinden und Tauben die
ungeheure Macht eines Unlustmomentes auf
den Hysteriker.

Und jetzt verstehen wir die überraschende
Wirkung, die eine Aetherspritze auf den
renitent Tobsüchtigen auszuüben vermag : Die
Gewißheit nämlich, beim nächsten Anfall wieder

dieser äußerst schmerzhaften Therapie
unterworfen zu werden, hält ihn in Zukunft
davon ab, seine Anfälle allzu aufdringlich zu
produzieren, und dies ist mit Rücksicht auf
die übrigen Kranken sehr zu begrüßen.

Ich denke, ein jeder wird dies billigen :

Das kleinere Uebel ist stets dem größeren
vorzuziehen. Hochachtungsvollst

sig.

Damen ansprechen

Lieber Nebelspaiter!

Als getreuer Leser Deiner Blätter bitte ich

Dich, folgende Begebenheit aufzunehmen :

Sehe ich da gestern auf der Straße
zufällig ein Fräulein, das mir ausnahmsweise
gefällt. Sie hat einen leichten, lockeren Gang,
gute schlanke Figur und ist einfach, aber
nett gekleidet. Braunes Haar.

Ich muß noch voraus schicken, daß ich seit
fahren als anständiger funggeselle lebe,
einfach, weil ich mangels Damenbekannischaft
noch nie die Richtige getroffen habe. Aus alle
den vergeblichen Fangversuchen, die aber
schon mit mir angestellt wurden, darf ich

wohl schließen, daß ich durchaus kein übler
Mensch bin. Zudem besitze ich ein größeres
Einkommen.

Also : Ich sehe jenes Fräulein auf der
Straße und da sie mir gefällt, folge ich ihr.

Soll ich sie ansprechen
Soll ich nicht?
So frage ich mich eine lange Zeit. Aber

endlich was bleibt einem auch anderes
übrig ich fasse mir ein Herz, trete heran
und stelle mich höflich, vielleicht etwas
verlegen vor aber da kam ich nett an
piff paff - hatte ich links und rechts eins

um die Ohren und als ich mich soweit erholt
hatte, war die tolle Amazone bereits
verschwunden.

Ich will mich darüber nicht weiter
auslassen, ich frage nur: Ist nun das der
vielgerühmte Fortschritt der Frau Ich frage nur
und weiter sage ich nichts.

Mit Gruß E. W. in Z.

Liebe und Verliebtheit!
fener Herr im letzten Briefkasten - den

Namen habe ich leider vergessen jener
Herr aber findet hiermit meine schärfste
Mißbilligung. Bevor er andere Leute anödet,
sollte er sich überlegen, was er sagt und
nicht bloß so drauflos schwatzen. Daß er den
Unterschied zwischen Liebe und Verliebtheit
nicht kennt, ist ein Beweis für seine große
Unerfahrenheit und schweigen wäre besser

gewesen
fene Frau, die er anödet ich habe

leider auch ihren Namen vergessen (ich lese

Ihre Zeitung immer im Café und schreibe

jetzt zu Hause) jene Frau hatte vollständig
recht : Die meisten Männer sind einfach Idioten,

und eben jener Herr Anöder bestätigt
das durch seine völlige Unkenntnis, daß er
nicht einmal den Unterschied weiß zwischen

Liebe und Verliebtheit. Das ist stark.
Ich könnte ihm das sehr gut erklären,

aber ich denke, er soll es selber rausfinden.
Das wird das beste sein. Einen Wink will
ich ihm aber geben : Liebe besteht, Verliebtheit

vergeht Sie sehen, es reimt sogar, und

so kann er es leicht behalten.
Er soll sich also damit die Frage

überlegen und wenn er eingesehen hat, wie blöd

er doch war, dann soll er jene Frau, die

vollständig recht hat, hübsch um Verzeihung
bitten für seine dumme Anöderei.

Ich bin zwar bloß ein Bauarbeiter; aber
ich habe gesagt, was ich finde und wundere

mich bloß, daß Sie, der Redaktor, nichts
gemerkt haben von dem puren Unsinn. Aber

jetzt ist zu spät zum Bereuen.
Mit Hochachtung M. M.

(Weitere Variationen zu diesem Thema folgen

in der nächsten Nummer. Die Red.)

ßin fdjôneê ötebicht fonnte man in bex

£>ombrucher Rettung" lefen, baë folgenber»

maßen beginnt:
SBie ift'ê in Hombruch, bocf; fo fcfjön,
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tt^sterie.
(Vir sincj !vor keine rne<tl»Ir>iscbe ?elt-

scbrltt - âen iriteresssnter, ^ustiikrurigen àes

tterrn Or. räumen vir sber gerne eine

Spà ein. vie ke<Z.)

Lsnr c/ssnr/s /?sc/a/c//on /
/n s/nsr c/e/- /s/?/sn /Vummsr /nrsr c/e-

sc/ià/sn Zs/7sc//r/// vsrsuc/// s/c// e?//, /o/e /n
verscn/'ec/enen >ìrc/llmsn/o//'onen u/»sr c//s //eu-
//'c/s F//s/?ro/>/smo//'/ì. /s/c/sr vsrs/e/'c// er s/'cn

c/o/»«?/ /n c/os t?e/>/'e/ c/er mec//'^/'n/'sc//en àvcno-
/oc//s unc/ c/e/ánrc/e/ c/urc// se/n c//'/er7on//'sc//es

Osnsnmsn /?u/ unc/ >tnss//sn unserer tl//'ssen-

sc//a//. /cn er/au/>s m/'r c/o//er /'/n /Vac///o/c/en-
c/en e/ne /?/'cn//'c/s/e//unc/ c/sr ^r/7/'sc//sn /orme/

unc/ ernoK? m/r von ///rem /?n/c/ec/en-

/rommen e/ne vo//s, o/^sn///c//e /?scn//er//c/unc/.
As/rs//snc/sr/.o/s erivônn/ /n se/ne/n Lc//re/-

àen o/s /c//'n/'sc//e No/?rec/e/ c/ec/en /êen/7sn/s

i?/ns ^s/nsrsor/7?e /senr scnmer^no/// m//
nac/iner/c/. tron^/ioc/runc/ /se///- unanc/ensnm/"

er srìvánn/ c//ss /n e/ne/n /?onmen, c/er

/ec/em unc/ o//em N/Fvers/ônc/n/s /o/- unc/

Türe ô//ne/.
/cn />e2ive/7/s n/'c///, c/o^ /ener /o/e c/os on-

c/ssc/in/7/sne /ne/no c/enüc/enc/ /-enerrscn/, um
Zivec/cma/!?/c//re/7 unc/ /êecn//sr//c/unc/ c//sssr

7'nero/?/e vo// e/n^usenen ,- /cn />s/urc///s oàer,
c/o/Z c/er vô'///'c/ unc/esc//u//e /eser /n c//eser /Ae-

/noc/e e/ne />ru/o/e unc/ unc/erecn//er//'c//e Ze-
nonc/Zunc/ senen /cônn/e, c//e se/nem I^orur/e/7

c/ec/en c/sn /ters/es/onc/ neue /Vonrunc/ c///>/.

Fs »v/rc/ c/aner /ec/sn />erlln/c/en, ^u ver-

nenmen, c/a/? c//ese /?oc///co//Vur nur />e/' /H>-

s/er/'sc//en onc/eivenc/s/ »v/rc/. L/s ivurc/e ^uers/

Ivi illvll i X il I»

Lin leiedter, keiner yuâiitìits-

Lrsune lìi-unx lv 8tlc. fr. -.80
0l»ue lv l.

von />ro/essor /tre/sc//mer vorc/escn/ac/en unc/

no/ s/c// /n c/er /o/c/e ausc/e^e/c//ne/ /»eivänr/.
O/s Ne/noc/e /s/ vö///'c/ norm/os unc/ oàso/u/
unsc//ác///'c//, c/a /'nre t1//'r/cunc/ s/ns re/'n /isv-
c///'sc//e /s/.

Oer //>s/er/'/cer /s/ nocn c/er Os/n/7/on
Oariv/ns e/ne />r/'m/7/ve, /rünre//e /Vo/ur, c//e

s/c// /n ///rem //anc/e/n c/urcnaus pon /lus/ unc/

//n/us/ /»es/Zmmen /ôM. Oen nonen /'orc/e-

runc/en, c//e unsere /tu/Zur on c//e F/'nsc//rôn-

/runc/ unseres 7r/'e/>/e/>ens s/s///, /s/ s/n so/c//

/»r/m/'/zver/^/? na/ür//c// n/c///c/eivoc//sen/ es en/-
iv/c/ce// s/c// c/oner /n c/er /o/c/e e/n /êea/c//ons-
/v/s, c/en «v/'r no///cn o/s /Veuroâer />e^e/c//nen.

/n /ausenc/ versc///ec/snen «?es/a//unc/sn
/r/7/ uns c/sr en/c/ec/en. Oer U^s/r/rr/ec/ no/
uns /m /Vossenex/ie/^/men/ c/en c/eme/nsomen
c?runc/c//o/^o/r/er ou/c/ec/ec/r/

U^/> er/nnern uns c/es U^o^ens////s/onaes,
o/s //llnc/er//ousenc/s pon /onmen, S//nc/en
unc/ ?oll/>en /?/ô/^//c// u>/ec/er c/esunc/ ivu/'c/en

c/os ivor c/os U^unc/s^ c/ss /kr/sc/ssnc/ss
c/os c/>onenc/e l/n/us/momen/, c/sr /oc/, ivurc/e

/>/à//c// ausc/esc//o//e/ unc/ /m c//s/cnsn Lc/,/oc/
son/csn c//s ?/as/csn, c//s s/ns /ns//nrì/s/c//srs
^/o/ur o//' /enen /V/m///ven ou/c/e^u-unc/en
no//e c//e /kr/ec/sneuro///cer ivoren c/e//s///.

U^/> o/>er er/cennen />e/m «?ec/on/ìen on
o//' /ene /^anmen, /?//nc/en unc/ /ou/>sn c//'s

unc/eneure /Aoc/// e/nes t/n/us/momen/es ou/
c/en /H>s/er//cer.

i/nc/ /s/?/ vs^s/enen iv/> c//e û'/>srrosc//snc/s
UH>/runc/, c//s e/ne >ie/ners/>r//?e au/ c/en rs-
n//sn/ 7o/>sûc////c/sn aus^uu/isn vsrmoo / /)/s
t?siv/)!?ns// nôm//c//, />s/'m nôc/îs/sn >ìn/â// iv/s-
c/e/- c//'eser supers/ sc//mer?no//en ?//ero/i/s
un/s/vor/sn su ivs/^c/sn, nô// ///n /n Zukun//
c/ovon o/>, ss/ns >ìn/ô//e oàu au/c/^/nc///c// ?u
/>/-oc/ll?/eren, une/ c//es /s/ m// /êuc/rs/c/// ou/
c//e ll/>r/'9en /tron/cen se///- ^u /-sc/^u/ken.

/c// c/sn/ss, e/n /ec/er m/>c/ c//es />////c/sn

/)os /c/s/ns^s i^/s/>s/ /'s/ s/e/s c/em c/rô/?eren
vo^us/enen. //ocnoc/-/unc/spo//s/

S/A.

vainen anspreàcn
/^/s/>e/- /Vs/>s/s/io//sr/

>i/s c/s/reuer /essr /)e/ne/^ A/o//er m//e /c//

O/o?, /o/c/enc/s ^eoe/>enne// ou/runenmen
Lene /c/i c/o c/es/ern ou/ c/er L/ro/?s 2U-

/ô///c/ s/n /räu/e/n, c/os m/> allsnonmsìpe/se
c/e/ô///. L/e no/ e/nen /e/cn/en, /ooceren (/ono,
c/u/e sc///on/ce Z/c/ur unc/ /s/ e/n/oc//, o/>er

ne// c/s/c/e/c/e/. Zrounes //oor.
/c/i mu/l? nocn porous sc///'c/csn, c/o/? /c// se/'/

/onren a/s ans/onc//c/er /unc/c^ese/Ze /e/>e, e/n-
/occh, ive// /c// monc/e/s Oomenàe/conn/sc//o//
noc// n/e c//'e /?/'c////oe oe/ro//en noàe. >ìus o//e
c/en verc/e/>//cnen /onc/versuc/zen, c//e o/>e/^

scnon m/'/ m/> onc^es/e/// >vu/-c/en, c/o// /cn

ivon/ sc/i//e/ken, c/o/Z /<// c/urc/iaus /ce/n û/>/sr
/Aensc// />/n. ^uc/sm />es//^e /'c/i e/n c/ro)!?eres

F/n/commsn.
^/so /c// ssne /enes />âu/e/'n au/ c/er

L/ro>?e unc/ c/o s/s m/> c/s/ô///, /o/c/e /c// /nr.
Lo// /'c/i s/s ons/irsc/ien
Lo// /c/i n/c////'
Lo /rooe /'-// m/cn s/ns /anc/s Ze/'/. ^/>er

enc///cn ivas />/s//>/ s/nsm auc// anc/srss
llà/^/c/ /'<// /asss m/> s/'n //s^?, /re/s nsran
unc/ s/e//s m/'c// no^/c//, v/s//s/'c/// s/mas vsr-
/sc/sn vor - a/>sr c/a /cam /'c// ns// an
/>/j>/ /iai«/ - na//e /c// //n/cs unc/ rec///s e/ns

um c//'e Onren unc/ a/s /cn m/'c// soive// srno//
na//s, ivar c//'s /o//s /ìmo^ons />ere//s ver-
sc//ivunc/en.

/cn iv/// m/c/i c/orû/>e/^ n/'c/// ive/'/er aus-
/assen, /c/i /rac/s nur.- /s/ nun c/as c/er v/'e/.

oerunm/e /or/sc/ir/// c/er/rau/' /c// /roc/e nur
unc/ ivs/'/er sac/s /'c/i n/c/i/s.

N/7 <?ru)k? F. U^. /n Z.

iì.icbc unâ Verlíebtneit
/sns/^ //srr /'m /s/àn /?r/'s//cos/en - c/en

^amen na/>e /c// /e/'c/er verc/essen /ener
//er/- a/>er^nc/e/ n/erm// me/ne sc//ô//s/e
/>/'///Allnc/. /jevof e/^ onc/ere /eu/e onôc/e/,
so///e e/^ s/'c// u/>er/ec/en. ivas er soA/ unc/
n/'c/// />/o/î so c/roll//os sc/nvo/^en. Oo/î er c/sn

tVn/erscn/ec/ ?>v/sc//en /I/'e/>e unc/ I^er//e/>/ne/7

n/c/i/ /renn/, /s/ e/n Lsivs/'s /u> se/ns c/ro/ie

t/ns//onrsnne/7 unc/ sc//>ve/'c/en ivôre Cesser

c/eivesen /
/ens />>au, c//'e e/^ anôc/e/ /c// no/>e /e/-

c/er ouc// ///ren /Vomsn vsrAsssen //c/i /ese

/n/^e Ze/'/unc/ /mmcr /'m La/ê unc/ sc//re//>e

/e/^/ 2u //ouse/ - /ens />au no//e vo//s/anc//c/

rsc/i/ - O/s me/'s/en /donner s/nc/ e/'n/oc// /c//'o-

/sn, un-/ e/>sn /snsr //s/-r /inô'c/sr />ss/o//'c//

c/os c/urc// ss/ns vô///AS t/n/Venn/n/'s, c/o/? sr
n/'c/// s/nmo/ c/sn i/n/srsc///'sc/ ivs/6 ^iv/'sc//en

//e/>s unc/ I/er//'s/>/ns/'/. Oos /s/ s/ar/c.
/c/i /cônn/s /'nm c/as ssn^ ou/ sr/c/ôren,

o/>e/- /'c// c/sn/ìs, sr so// ss ss//>sr rous»?nc/en.

Oos iv/>c/ c/as />es/e se/n. F/nen U//n/r >v///

/c// ///m o/>er c/e/»en / /^/e/>e />ss/en/, I^er//e/>/-

ne// veroen/ / L/'e senen, es re/'mr soc/or, unc/

so /ìonn er es /e/c/// />e//a//en.

Fr so// s/c// a/so c/am/7 c//'e /rac/e û/>er-

/sc/en unc/ ivenn er e/'nc/esenen na/, iv/'e à/ôc/

er c/ocn ivar, c/ann so// sr /sns /rau, c//s

vo//s/änc//'c/ rsc/// no/, n///>sc// um I^sr^e/nunc/

/>/7/en /ur se/ne c/umme /ìnôc/ere/.
/c// mn 2>vor />/o>S e/n Lauor/>e/7er,- oàer

/c/i na/>e oesac,/, ivos /c// ^nc/e unc/ ivunc/ere

m/'c// />/o/l?, c/aF L/'s, c/sr /?sc/a/c/ör, n/cn/s c/e-

msr/V/ no/>en von c/em /luren !/ns/nn. >ì/>er

/e/^/ /s/ 2u s/so/ ?um Osreuen.
N/7 //ocnacn/unc, N. N.

(Weitere Vsristionen ?u diesem Ikemo falzen

In 6er nscbsten Plummer. Oie kìeâ.)

Ein schönes Gedicht konnte man in der

Hombrucher Zeitung" lesen, das folgendermaßen

beginnt:
Wie ist's in Hombruch doch so schön,

Die Bahnhofstraße darf man nicht sehn.

Im Winter fliegt der Straßendreck
Den kleinen Mädchen bis zum Speck,

Im Frühjahr und zur Sommerszeit
Beginnt der Hausfrau Herzeleid;
Der Staub fliegt gleich ganz fingerdick

Ins Maul und tiefer ins Geschlick.

?a wäre also ein Staubsauger sehr zu

empfehlen. Auch für den Dichter.

Jn Zürich sollen vor Kurzem an einem

Bormittag sieben Ehescheidungsprozesse vor
Bezirksgericht zur Verhandlung zitiert worden

sein. Das wird nun als ein Rekord
festgenagelt! Lächerlich, da von Rekord zu
sprechen! Ia, ivenn es sich bei allen sieben Malen

um das gleiche Paar gehandelt hätte
dann könnte Amerika einsacken. Aber
vorläufig hat es ganz recht, wenn es an Spengler

glaubt!

Inserat aus einer Zürcher Tageszeitung:
Reisender, welcher die elektrische Kundschaft
besucht, könnte gute Vertretung mitführen."

Gefährlicher Berits.
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	[s.n.]

